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 		Angebotsschreiben 
	(ehemals Formular 213)
Name und Anschrift des Bieters
	     
	
	Datum:
	     

	       
	
	Ansprechpartner:
	     

	     
	
	Tel.:
	     

	
	
	E-Mail:
	     

	
	
	USt.-ID-Nr.:
	     

	
	
	HR-Nr.:
	     

	
	
	Registergericht:
	     

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Angebot

	Aktenzeichen
	2026-55

	Bezeichnung der Leistung
	Fahrradparkhaus am Bahnhof, Greven - Lieferung und Montage Innenausstattung

	Angebotsabgabe bis
	23.11.2026, 10:00 Uhr

	Bindefrist bis
	31.12.2026



Sehr geehrte Damen und Herren, 

auf Ihre Angebotsanfrage vom       unterbreiten wir Ihnen folgendes Angebot. An mein/unser Angebot halte ich mich/halten wir uns bis zum Ablauf der Bindefrist gebunden.

	Gesamtsumme brutto
(Übertrag aus dem Leistungsverzeichnis)
	      €

	Nachlass 
	      %

	Skonto 
Bei Zahlung innerhalb von       Werktagen nach Rechnungseingang gewähre/n ich/wir Skonto in Höhe von
(Eine Skontofrist von weniger als 14 Tagen wird nicht berücksichtigt.)
	      %

	Nebenangebote
	      St. 



Sofern sich der angebotene Preis auf Grund einer Prüfung nach der Verordnung PR Nr. 30/53 als unzulässig erweist, gilt für einen Auftrag der preisrechtlich zulässige Preis.

Bestandteil meines/unseres Angebotes sind neben diesem Angebotsschreiben: 
· Die Inhalte der o.g. Angebotsanfrage (Leistungsverzeichnis sowie ggf. Termine, Fristen, weitere Bestandteile und ergänzende Vereinbarungen)
· ausgenommen folgende Inhalte der Angebotsanfrage:      

	Wir erklären, dass

	|_| wir alle Leistungen im eigenen Betrieb ausführen werden.

	|_| wir Leistungen nicht im eigenen Betrieb ausführen werden.      



Wir erklären, dass

Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind
· wir in den letzten fünf Kalenderjahren bzw. dem in der Auftragsbekanntmachung angegebenen Zeitraum vergleichbare Leistungen ausgeführt haben. 

Falls unser Angebot in die engere Wahl kommt, werden wir nach Aufforderung Referenznachweise mit den jeweils geforderten Angaben [footnoteRef:1] vorlegen.  [1:  Ansprechpartner; Art der ausgeführten Leistung; Auftragssumme; Ausführungszeitraum; stichwortartige Benennung des mit eigenem Personal ausgeführten maßgeblichen Leistungsumfanges einschl. Angabe der ausgeführten Mengen; Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige Beschreibung der besonderen technischen und gerätespezifischen Anforderungen bzw. (bei Komplettleistung) Kurzbeschreibung der Baumaßnahme einschließlich eventueller Besonderheiten der Ausführung; Angabe zur Art der Baumaßnahme (Neubau, Umbau, Denkmal); Angabe zur vertraglichen Bindung (Hauptauftragnehmer, ARGE-Partner, Nachunternehmer); ggf. Angabe der Gewerke, die mit eigenem Leitungspersonal koordiniert wurden; Bestätigung des Auftraggebers über die vertragsgemäße Ausführung der Leistung] 


Angaben zu Arbeitskräften
· uns die für die Ausführung der Leistungen erforderlichen Arbeitskräfte zur Verfügung stehen.

Nach Aufforderung durch die Stadt Greven, werden wir die Zahl der in den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal nachweisen.

Registereintragungen
· im Handelsregister eingetragen oder
· für die auszuführenden Leistungen in die Handwerksrolle eingetragen oder
· bei der Industrie- und Handelskammer eingetragen oder
· zu keiner Eintragung in die genannten Register verpflichtet sind.

Falls unser Angebot in die engere Wahl kommt, werden wir zur Bestätigung entsprechende Unterlagen[footnoteRef:2] vorlegen. [2:  Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) bzw. bei der Industrie- und Handelskammer] 


Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation
· ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde und sich unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet.

Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber oder Bieter in Frage stellt
· für unser Unternehmen keine Ausschlussgründe gemäß § 6e  EU VOB/A vorliegen.
· wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines Verstoßes gegen Vorschriften, der zu einem Eintrag im Gewerbezentralregister geführt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 Euro belegt worden sind.

Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur Sozialversicherung
· wir unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der Beiträge zur Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemäß erfüllt haben.
Falls unser Angebot in die engere Wahl kommt, werden wir eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen  sowie eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG vorlegen.

Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft 
· wir Mitglied der Berufsgenossenschaft sind.

Angaben zur Leistung
· wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des Leistungsverzeichnisses als alleinverbindlich anerkennen.
· uns zugegangene Änderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand unseres Angebotes sind.
· ein nach der Leistungsbeschreibung ggf. zu benennender Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinator gemäß Baustellenverordnung und dessen Stellvertreter über die nach den „Regeln zum Arbeitsschutz auf Baustellen; geeigneter Koordinator (Konkretisierung zu § 3 BaustellV) (RAB 30)“ geforderte Qualifikation verfügen, um die nach Baustellenverordnung übertragenen Aufgaben fachgerecht zu erfüllen.
· das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt unseres Angebotes ist, wenn Teilleistungsbeschreibungen des Auftraggebers den Zusatz „oder gleichwertig“ enthalten und von uns keine Produktangaben (Hersteller- und Typbezeichnung) eingetragen wurden.
· falls von uns mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, mein/unser Angebot auch die Kumulation der Nebenangebote, die sich nicht gegenseitig ausschließen, umfasst.
· wir einen pauschalen Schadensersatz in Höhe von 15 Prozent der Bruttoabrechnungssumme dieses Vertrages entrichten werde, falls wir aus Anlass der Vergabe nachweislich eine Abrede getroffen haben, die eine unzulässige Wettbewerbsbeschränkung darstellt, es sei denn, ich/wir weise(n) einen geringeren Schaden nach.
· wir jede vom zuständigen Finanzamt vorgenommene Änderung in Bezug auf eine vorgelegte Freistellungsbescheinigung (§ 48b EStG) dem Auftraggeber unverzüglich in Textform mitteilen.

Erklärung Datenspeicherung

Wir erklären uns damit einverstanden, dass die von uns mitgeteilten personenbezogenen Daten für das Vergabeverfahren verarbeitet und gespeichert werden können. 

Wir sind uns bewusst, dass wissentlich falsche Erklärungen den Ausschluss von dieser und von weiteren Ausschreibungen zur Folge haben können.

Erklärung nach § 19 Abs. 3 Mindestlohngesetz (MiLoG)

Nach § 19 Abs. 3 MiLoG müssen öffentliche Auftraggeber beim Gewerbezentralregister Auskünfte über rechtskräftige Bußgeldentscheidungen wegen einer Ordnungswidrigkeit nach § 21 Absatz 1 oder Absatz 2 MiLoG anfordern oder verlangen von Bewerberinnen oder Bewerbern eine Erklärung, dass die Voraussetzungen für einen Ausschluss nach § 19 Absatz 1 MiLoG nicht vorliegen.

Hiermit erklären wir, dass die Voraussetzungen für einen Ausschluss nach § 19 Absatz 1 MiLoG[footnoteRef:3] nicht vorliegen. [3:  § 19 Abs. 1 MiLoG:
Von der Teilnahme an einem Wettbewerb um einen Liefer-, Bau- oder Dienstleistungsauftrag der in § 98 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen genannten Auftraggeber sollen Bewerberinnen oder Bewerber für eine angemessene Zeit bis zur nachgewiesenen Wiederherstellung ihrer Zuverlässigkeit ausgeschlossen werden, die wegen eines Verstoßes nach § 21 MiLoG mit einer Geldbuße von wenigstens zweitausendfünfhundert Euro belegt worden sind.] 


Wir haben zur Kenntnis genommen, dass auch im Falle der vorstehenden Erklärung öffentliche Auftraggeber jederzeit zusätzlich Auskünfte aus dem Wettbewerbsregister und ggfs. aus dem Gewerbezentralregister anfordern können.


Einhaltung der ILO-Kernarbeitsnorm

Im Rahmen der Auftragsausführung dürfen nur Produkte verwendet werden, die unter Beachtung der in den Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation der Vereinten Nationen (ILO) festgelegten Mindeststandards hergestellt und/oder verarbeitet wurden. Die Einhaltung dieser Forderung stellt eine Eignungsvoraussetzung und Ausführungsbedingung dar und wird vom Bieter mit Angebotsabgabe bestätigt.

Zur Kontrolle der Einhaltung der Mindeststandards sind spätestens auf Verlangen entsprechende Nachweise vom Bieter und Nachunternehmer vorzulegen (z.B. Entgeltabrechnungen, Abführung von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen, Preisaufgliederungen).


     
__________________________________________________________ 

(Unterschrift / Textform mit Angabe des Namens des Auftragnehmers gemäß § 126b BGB)
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